
Gedicht zum 50. Geburtstag von Walter Häring (von Freunden „Waldi“ genannt) – 
Musiker, Firmengründer, Filmproduzent, Kameramann, Cutter ....

Voraberklärung zu Personen und Gegenständen die im Epos vorkommen:
1.) Fonse: Musikerkollege
2.) Quari: Musikerkollege mit Faible für große Dekolletes
3.) Schiestl Erwin: Kameramann, der meist ohne Stativ filmte und entsprechend 

„wacklige“ Bilder lieferte
Gegenstände:      
1.) Kran: Kamerakran
2.) Steady-Cam: Kamera, die getragen wird und ruckfreie Bilder liefert

50 Jahre Waldi

Beruflich manch mysteriösen Pfad
gingst du geflissentlich und grad.
Doch stellte sich schon früh heraus,
Musik brauchst du – da gibt’s Applaus.
Zudem hast unter vielen Tönen,
aufgenommen – nur die schönen.
Als Chef der Gruppe „Bayern Pop“
warst du schlichtweg immer top!
Bis Fonse einen Trinkspruch fand,
den wirklich keine Sau verstand:
„Gestern hamma Dampfnudel g’habt,
still ruht der See,
der Bäuerin hams d’ Hen dafahrn,
fürchtet euch nicht.“
Das gab dir dann doch sehr zu denken
und nötigte dich, umzuschwenken
in das Milieu der schnellen Bilder
– und du filmtest wie ein Wilder.
Hurtig eiltest du von dannen,
um Motive auf ein Band zu bannen.

Zunächst privat, mit leichter Hand,
hast Szenen du auf Band gebannt:
Wenn Quari was im Ausschnitt fand,
du hast es auf Band gebannt.
Menschen mit und ohne G’wand,
du hast sie auf Band gebannt.
Es gibt kaum `nen Gegenstand,
den du nicht auf Band gebannt:
Hat ein Steckerlfisch gebrannt,
du hast ihn auf Band gebannt.
Lag ein Bikini an `nem Strand,
du hast ihn auf Band gebannt.
Niemand blieb je unerkannt,
denn du hast ihn auf Band gebannt.
Bei ISA-TV aus der Hand
hat Schiestl es auf Band verbannt.
Jedoch die schönen Bilder – allesamt –
wurden stets dir gerne zuerkannt.



Ob ein Geburtstagskind entschwand,
du hast es auf Band gebannt.
Ob Strauß, ob Glück, ob Willy Brandt,
du hast sie auf Band gebannt.
Manchmal warst du gar imstand
und hast persönlich dich auf Band gebannt.
Jeder staunt und schaut gebannt,
was immer du auf Band gebannt!

Doch das soll’t nicht alles sein,
denn dann stiegst du ins Showg’schäft ein.
Bands und Stars so dann und wann
zogen dich in ihren Bann.
Sogar vor Daniel Küblböck
hattest du anfangs keinen Schreck.
Und so dreht alles sich bis heute
um Filmkunst und um nette Leute.
Dies Einsatzes gedenk
gibt’s nun ein ganz besond’res G’schenk.
Als Zwischenehrung zu versteh’n,
darfst du es nunmehr selber sehn:

Enthüllung GOLDENE KAMERA

Epilog:

Mit 60 gibt’s den gold’nen Kran,
mit 70 dann die Steady-Cam,
auch vergoldet – selbstverständlich.
Mit 80 machst’ eventuell Schluss letztendlich.
Dann brauchst noch Jahre zum Sortieren
und musst alles archivieren.

Deine Gehilfen, die Getreuen,
werden dann schon zahnlos widerkäuen.
Denn von Allround-TV die Leute,
sind in Wahrheit `ne verfress’ne Meute.
Sie filmen zwar – und wirklich schön –,
doch heut woll’n sie dich feiern sehn.

Herzlichen Glückwunsch von uns allen,
speziell von mir, von Andrea – und den Vasallen!

Herbert Friesenecker, 2007


